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Pfarrer / Pfarrerin 
Pfr. Uwe Hildebrandt Mittelstraße 25 78 60 57 
Pfrn. Reile Hildebrandt-Junge-Wentrup Mittelstraße 25 2 22 77 
Pfr. Frank Großer Bülser Straße 40 2 38 69 
  
Küster 
Wilfried Roßmann (Christus, DBH) Dienstag - Freitag 10 - 12.30 Uhr 2 57 40 
 
Kirchenmusik 
Andreas Fuhrmanski 0177-7 93 74 49 02534-53 95 12 
Michael Oddei Fax: 0 20 43-7 12 94 7 10 66 
  0176-41 03 95 93 
 
Kindergärten 
Bonhoefferhaus 
Leitung: Melanie di Sante Postallee 12 6 67 86 

Christuskirche 
Leitung: Renate Schild Humboldtstr. 11 2 45 07 

Lukaskindergarten 
Leitung: Kirsten Wittenhorst Lukasstr. 14 3 44 60 

Sonnenschein 
Leitung: Monika Piorr Uhlandstr. 16 2 17 72 
 
Jugendbüro 
Norbert Gerbig Postallee 12 (DBH) 20 41 35 
 
Gemeindebüro im Haus der  Ev. Kirche 
Meike Kleinschnittger Humboldtstr. 13 27 93 19 
 
Altenheimseelsorge 
Pfrn. Annette Bruse   02362-79 64 04 
 
Krankenhausseelsorge 
Pfrn. Krenz-Kaynak privat:  02362-96 53 21 
 Handy:  0174 - 319 43 44 
 
Diakoniestation 
Haus der Kirche Humboldtstr. 13 29 93 13 
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Liebe Leserinnen und Leser!   
 
�

„Wo euer Schatz ist, da ist auch 
euer Herz.“  (Lk 12,34) 
Dieser Monatsspruch von 
September leuchtet sofort ein. Wer 
oder Was ist aber unser Schatz, an 
den wir unser Herz hängen? 
Manchmal sagen wir liebevoll 
„Schatz“ zu unserem Ehepartner 
oder zu unseren Kindern und 
schauen sie lächelnd an. Ihnen 
gehört unser Herz. 
Oder wenn uns jemand beisteht 
oder überrascht, sagen wir: „Das ist 
ein Schatz“ und meinen, das ist ein 
besonderer Mensch - auch ihn 
haben wir in unser Herz 
geschlossen. 
Dann entdecken wir aber auch, 
dass wir unser Herz an Schätze 
hängen, die materiell sind: Geld, 
Kleidung, Reichtum oder an Schön-
heit, Einfluss, Arbeit, Hobbys. Sie 
nehmen uns ganz in Beschlag. Im-
mer und immer wieder drehen sie 
sich in unserem Kopf und be-
schlagnahmen unser Herz. Dann 
treten die wirklichen, unser Leben 
bereichernden Schätze, in den 
Hintergrund - für sie haben wir 
keine Zeit. Und natürlich erst recht 
nicht für Gott - dem größten Schatz, 
zu dem wir Menschen in Kontakt 
treten können. 

Wenn wir unser Herz an ihn hän-
gen, dann wissen wir, was wirklich 
wichtig ist, wofür es sich lohnt, Zeit 
zu investieren. Er hat die Kraft, 
dass wir die uns gefangen neh-
menden Schätze an die richtige, 
nicht so wichtige Stelle setzen. Er 
gibt uns Mut, die Schätze der uns 
umgebenden Menschen zu sehen 
und unser Herz daran zu hängen. 
Ich wünsche Ihnen davon viele! 
Herzlich lade ich Sie ein zu den 
Gottesdiensten und Veranstaltun-
gen in den nächsten Monaten. 
 
Ihre 
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   6.09. 11.15 Uhr Begrüßung der neuen Kindergartenkinder 
 12.09.  „20 Jahre Integration“  
  11.00 Uhr Gottesdienst  
  12.00 - 16.30 Uhr Spielfest am Dietrich-Bonhoeffe r-Haus 

 16.09. 19.00 Uhr Podiumsdiskussion  zur Integration 
„Wo stehen wir in der gemeinsamen 
Erziehung“ 

 20.09. 15.00 Uhr Pflaumenkuchenkonzert  des Lukas-Chores 
in der Christuskirche 

 21.09. 18.00 Uhr Anmeldung der neuen Katechumenen für 
den Bezirk Mitte im Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

 27.09. 10.00 Uhr Begrüßungsgottesdienst  der neuen 
Katechumenen 

  15.00 Uhr Interkultureller Friedenstag  
   4.10. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest 
  11.15 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest mit 

Taufen, anschließend Erntedankmarkt 
 21.10. 19.30 Uhr Vortrag  mit Pfarrer Christian Führer: "Und wir 

sind dabei gewesen - die Revolution, die 
aus der Kirche kam" zur Wiedervereinigung 
und die Ereignisse um den 9. Oktober 1989 

   8.11. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Kunstmarkt 
anschließend Kunstmarkt 

 15.11. 18.00 Uhr Jugendgottesdienst 
 27.11. 19.00 Uhr Mitarbeiterempfang im DBH 
 29.11. 10.00 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent mit Gospelchor 
  17.00 Uhr Geistliche Abendmusik 

 
Hinweis :   Wie in jedem Jahr suchen wir für die 

Krippenausstellung Personen, die bereit 
sind, ihre Krippe für die Zeit vom 29.11. bis 
20.12. zur Verfügung zu stellen.  
Bitte melden Sie sich bei Pfrn. Hildebrandt-
Junge-Wentrup (2 22 77). 
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„20 Jahre Integration“ von Kindern mit und ohne Beh inderung 
am 12.09. und 16.09.2009 

Vor 20 Jahren wurde in den Ev. Kindertageseinrichtungen Gladbeck eine 
geschlossene Tür geöffnet. Überzeugung und Engagement vieler waren erforder-
lich, und diesen langen Weg der Integration zu gehen, der heute auch in der ev. 
Lutherschule verfolgt wird: Niemanden ausgrenzen, die Einzigartigkeit des ande-
ren anerkennen, die Gaben eines jeden entdecken und stärken, soziale Isolation 
nicht zulassen und christliche Nächstenliebe leben.  
Dies wollen wir am 12.09. gemeinsam um 11.00 Uhr in einem Festgottesdienst  
in der Christuskirche feiern. Um 12.00 Uhr  beginnt das Spielfest  mit anschlie-
ßendem Luftballonwettbewerb. 
Am 16.09. findet um 19.00 Uhr eine Podiumsdiskussion  im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus statt zu dem Thema: „20 Jahre Integration: Wo stehen wir in der 
gemeinsamen Erziehung von Kindern mit und ohne Behi nderung?“  
Für das Grußwort und einen Gesprächsimpuls steht Maria Seifert, Stellvertre-
tende Bürgermeisterin und Vorsitzende der Landschaftsversammlung zur Verfü-
gung. Hans-Joachim Maier, Dipl. Heilpädagoge, Referent beim Diakonischen 
Werk Rheinland, Westfalen und Lippe für den Bereich gemeinsame Erziehung, 
hält ein Referat. .  
 

Interkultureller Friedenstag am 27.09.2009 
Christen und Muslime beten gemeinsam für den Frieden. 
Zum 8. Interkulturellen Friedenstag treffen sich am Sonntag, 27. September, um 
15 Uhr  Christen und Muslime im Stadtteil Butendorf. Die Veranstaltung steht in 
diesem Jahr unter dem Thema: „Gemeinsam auf dem Weg zum Frieden“ . 
Das Programm mit Liedern, Texten und Tänzen gestalten Mitglieder der evangeli-
schen und der katholischen Kirche, aus muslimischen Moschee- und Kulturverei-
nen, Mädchen und Jungen der Lamberti- und Uhlandschule sowie aus dem Kin-
dergarten „Oase“. Mit dabei ist auch wieder S!NG, der Projektchor der Lukas-
kirche.  
Nach Abschluss des Programms besteht Gelegenheit zu Gesprächen bei Kaffee, 
Tee und einem kleinen Imbiss. 
 

Vortrag:  "Und wir sind dabei gewesen - die Revolution,  
       die aus der Kirche kam" am 21.10.2009 

Zwanzig Jahre nach der Wiedervereinigung spricht Christian Führer, ehemaliger 
Pfarrer der Leipziger Nikolaikirche und Initiator der Friedensgebete vor den Mon-
tagsdemonstrationen, umfassend über die Ereignisse um den 9. Oktober 1989, 
den Tag, der zum Sinnbild für die friedliche Revolution in der DDR wurde. Mit an-
schließender Aussprache.  

(Eine Veranstaltung der Ev. Kirche gemeinsam mit der VHS-Gladbeck) 

 
Termine für Spätschichten  2009/2010 

finden in der dunklen Jahreszeit wieder statt: am 6.12.2009, 17.01.2010, 
14.02.2010 und 14.03.2010.  Bitte vormerken!
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Der Lukas-Chor lädt am 20.09.09 zum traditionellen Pflaumen-
kuchen-Konzert in die Christuskirche ein! 
Anlässlich des diesjährigen 200. Geburtstags des Komponisten 
Felix Mendelssohn-Bartholdy steht das Konzert ganz im Zeichen 
des großen Romantikers. 
Unter der Leitung von Andreas Fuhrmanski führt der Chor be-
kannte und weniger bekannte, größere und kleinere Werke aus 
dem kirchenmusikalischen Schaffen Mendelssohns auf. Dazu 

gibt es Orgelwerke wie die Sonate I in f-Moll, gespielt von Kantor Michael Oddei, 
zu hören.  
Das Konzert beginnt um 15:00 Uhr, der Eintritt ist wie immer frei und im Anschluss 
sind alle Besucher zum traditionellen Kaffeetrinken und Pflaumenkuchenessen 
eingeladen. Zur Deckung der Kosten und zur weiteren Förderung der Kirchen-
musik wird um eine Spende gebeten.  
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Am 29.08.2009 heirateten  
in der Christuskirche  
Pfarrer Frank Großer und  
seine Frau Jessica Großer.  

Wir gratulieren dem Paar ganz herz-
lich und wünschen alles Liebe. 
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Inzwischen ist es schon zur Tra-
dition geworden, jeden Freitag-
abend in den Sommerferien zu 
grillen. Pfarrer Hofmann hat diese 
Grillabenden seinerzeit in der 
Markuskirche ins Leben gerufen. 
Auch nach seinem Weggang und 
der Zusammenlegung der 
Markus- und der Lukaskirche mit 
der Christuskirche wurde dieser 
Brauch nicht aufgegeben, son-
dern mit gutem Erfolg fortgeführt.  
Wegen der Umgestaltung der Markuskirche zum Martin-Luther-Forum fanden die 
Grillabende in diesem Jahr auf dem Gelände der ehemaligen Lukaskirche statt. 
Was sind nun unter anderem die Voraussetzungen für das Gelingen solcher 
Veranstaltungen: 
1. Je schöner das Wetter , desto einfacher ist die Gestaltung. Wettermäßig kön-

nen wir im Großen und Ganzen zufrieden sein. Vom großen Regen blieben wir 
verschont, die Sonne und Wärme nahm von Grillabend zu Grillabend zu. 

2. Helfende Hände : Unterschiedliche Gruppen hatten sich bereit erklärt, das 
Grillen zu übernehmen, für die Bewirtung zu sorgen und anschließend aufzu-
räumen. Alle Beteiligten haben hervorragend dafür gesorgt, dass die Grill-
abende erfolgreich waren. Keiner musste verhungern oder verdursten. Aus die-
sem Grunde kann man allen, die geholfen haben, nur ein ganz herzliches Dan-
keschön sagen. 

3. Spender . Ohne die zahlreichen Spender sind solche Veranstaltungen nicht zu 
realisieren. Selbstverständlich gab es Kartoffel- und Nudelsalate in verschiede-
nen Variationen, standen selbsthergestellte Süßspeisen zur Verfügung, war 
Teig für Stockbrötchen vorhanden – wenn auch nicht an jedem Grillabend. 
Auch all den Spendern ein herzliches Dankeschön! 

4. Lagerfeuer . Wenn es draußen schön sommerlich ist, ist ein kleines Lagerfeuer 
ein besonders Ereignis für die „Kids“. 

5. Besucher . Die verlockendsten Angebote sind für die Katz’, wenn die Besucher 
ausbleiben. Der rege Zuspruch sagt den Veranstaltern: Die Würste und das 
Fleisch müssen gekonnt gegrillt worden sein, die Salate und Nachtischspeisen 
müssen lecker geschmeckt haben, der Wein, das Bier und die unterschiedli-
chen alkoholfreien Getränke müssen gemundet haben und die Besucher müs-

Geselligkeit beim Grillen 
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sen sich gut unterhalten haben, denn nur so ist der gute Besuch zu erklären. 
Hinzu kommt noch, dass bestehende Kontakte vertieft, alte wieder auflebten 
und neue geknüpft wurden. 

6. Erlös . Trotz humaner Preise war der Überschuss – natürlich begünstigt durch 
die zahlreichen Genussspenden – erfreulich hoch. Er hatte gegenüber dem 
Vorjahr noch eine Steigerung erfahren. Während im Vorjahr der Erlös für die 
Konfirmandenarbeit des Gesamtbezirks bestimmt war, ist er in diesem Jahr für 
die Jugendarbeit unserer Gemeinde in Gladbeck-Mitte vorgesehen. 

 

Fazit : Veranstaltungen dieser Art tragen dazu bei, dass die ehemaligen gemeind-
lichen Bezirksgrenzen abgebaut werden, dass die Gemeinde zusammenwächst, 
weil die Besucher eben aus allen drei Bezirken kamen, ebenso wie die Gruppen, 
die für einen Abend verantwortlich waren.  
Ich danke allen, die geholfen haben und allen, die zu den Grillabenden gekom-
men sind.  
 
Diese Tradition sollte auch 
in den folgenden Jahren 
beibehalten werden. 
 
Dieter Aßmann 
 

Sie können nicht nur predigen! 

Auch wir haben Spaß beim Lagerfeuer 
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Von dem bereits eingeleiteten und voll-
zogenen Umbruch alter Zechen und 
Haldenlandschaften der Emscher-Re-
gion konnten sich 26 Radfahrer und 
Radfahrerinnen unserer Gemeinde am 
Samstag, dem 22. August, überzeugen. 
Bei bestem Sommerwetter machten 
sich die Drahtesel-Liebhaber unter Füh-
rung von Helmut Rudolf um 11.00 Uhr 
von der ehemaligen Markuskirche auf, 
um in vier Etappen die 25 km lange 

Rundfahrt über die Bahntrasse der Hugo-
bahn, die Schleuse Gelsenkirchen und den 
Nordsternpark abzufahren. Dank dieser 
vortrefflichen Routenplanung und der gu-
ten Etappengestaltung genossen alle Teil-
nehmer den Tag. Während der Pausen an 
der Arena „Auf Schalke“ und am „Kinder-
land“ in Gelsenkirchen konnten sich die 
Radfahrer stärken und der „Sattelberüh-
rungsfläche“ eine Erholung gönnen.  
Wie es sich für eine richtige Radtour 

gehört, gab es unterwegs natürlich 
einen „Plattfuß“, der dann jedoch, mit 
vereinten Kräften, schnell und 
professionell behoben wurde. Alles in 
allem war so die diesjährige Radtour 
wieder ein voller Erfolg, der durch das 
abschließende gemeinsame Grillen 
und dem gemütlichen Ausklang am 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus (DBH) einen 
tollen Abschluss fand. 

 
 
 

Weitere Impressionen von der 
Gemeinde Radtour 2009 gibt es im 
Internet unter www.kirchegladbeck.de in 
der Rubrik Gladbeck-Mitte, aktuell, 
Rückblick mit Fotos. 
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Zum ersten Mal konnten wir in unserer Gemeinde in diesem Sommer drei 
Ferienfreizeiten für Kinder und Jugendliche anbieten und somit alle 
Altersgruppen von 8 bis 16 Jahre abdecken. 
Unsere Kinderfreizeit fand dieses Jahr in der Jugendtagungsstätte 
Wolfsberg in Nütterden statt. 27 Kinder und 7 Teamer hatten viel Spaß beim 
Singen, Basteln und Fußballspielen. Sehr beliebt waren auch die Ausflüge 
ins Freibad, zu einer alten Windmühle, in der wir selbst Brot backen konnten, 
und in das Freilichtmuseum Orientalis, in dem wir die verschiedensten 
Religionen auf sehr spannende Art und Weise kennenlernten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für diejenigen, die aus der Kinderfreizeit herausgewachsen sind, gab es in 
diesem Jahr eine Teenyfreizeit in der Jugendherberge Nideggen. Eine 
spannende Nachtwanderung zur Burg Nideggen, eine Kanutour auf der 
Talsperre Heimbach, Grillabende und Freibadbesuche ließen keine 
Langeweile aufkommen. 
Unsere Jugendfreizeit in Spanien fand mit 31 Teilnehmern den größten 
Anklang. Wir waren in einem Zeltlanger direkt am Strand untergebracht. So 
konnten wir nach Herzenslust schwimmen, Beach volleyball spielen oder 
Oceankajak fahren. Zu den Höhepunkten gehörten die Stranddisco, eine 
Watertrekking-Tour und natürlich ein Ausflug nach Barcelona. 
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In allen 3 Freizeiten war man sich am Schluss einig: im nächsten Jahr fahren 
wir wieder mit. Wo es dann hingeht, erfährt man ab Herbst bei mir im 
Jugendkeller. 

Norbert Gerbig 
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Wir hatten uns Bethel klein vorgestellt. Vielleicht 3 oder 4 mehrstöckige Gebäude. 
Aber als wir am Montagvormittag, dem 28. August, dort ankamen, merkten wir, 
wie groß es ist. Es gibt Kirchen, Läden, Krankenhäuser, Schulen, 
Handwerksbetriebe und Wohnhäuser. Bethel besitzt sogar eine eigene Währung, 
den Bethel-Euro. Es wirkt wie eine Stadt für sich, dabei ist es ja nur ein Teil von 
Bielefeld. Doch dass dieser Teil so groß ist und so besonders vielen Behinderten 
helfen kann, liegt auch daran, dass jährlich mehrere Millionen Euro-Spenden und 
viele Sachspenden dort eingehen. Dank dieser Spendengelder ist Bethel nicht nur 
groß, nein, es ist auch noch europaweit führend in der Epilepsieforschung und -
behandlung. Was früher im Jahre 1867 nur eine von Kaufleuten gegründete 
Anstalt der Nächstenliebe war, ist heute zu einem Ort geworden, an dem ca. 
14.000 Menschen betreut werden, leben und arbeiten können.  

 

Jan van Rueden 
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Die Klimaanlage des neuen Proberaums war bei der Einweihung des neuen, 
großen Proberaums im Dietrich-Bonhoeffer-Haus am 25.08.09 überlastet. Gut 80 
Gäste, junge Musiker, Stadt- und Gemeindevertreter waren bei diesem Ereignis 
anwesend. Den alten Proberaum, frisch renoviert, gibt es natürlich auch noch und 
damit ist ein kleines Rock-Keller-Zentrum im Bonhoeffer-Haus entstanden, das 
zwölf Bands Platz bietet. 

Das Problem „Rock-Räume  in Gladbeck “ ist nun, nach drei Jahren Überlegung, 
Planung und Realisierung in Kooperation mit der Stadt, beseitigt. Ansprechpartner 
für dieses Projekt und für interessierte Musiker ist Norbert Gerbig.  
Zur Einweihung des komfortablen Probedomizils spielten dann „Break All Sanity“, 
eigentlich eine Hardcore-Formation, rockig-soft auf, um die lokalen Politiker nicht 
zu verschrecken. Die Freude und Begeisterung sprang den Nutzern dieser 
Räume aus den Augen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

Achtung :: Rockwerkstatt im 
 Bonhoeffer-Haus  

 Proberäume, Unterricht, Unterstützung von Nachwuchsgruppen,  
 Gitarrenkurse, Kindermusicals, Jugendgottesdienste, PORI ...  

 

 
 

Für den neuen Proberaum gibt es noch freie Termine!  
 
 

       05.12.09     -    PORI 17 
 
(PORI = Eigenname, der aus den damals aktuellen Mus ikrichtungen entstanden ist: Pop, Oldies, Rock, Ind ipendend = 
verschiedene Musikstile) 
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Spendenbescheinigungen werden erstellt. �

� Wir suchen Sie und 99 weitere Menschen, die die Kinder-, 
Jugend- und Kulturarbeit in unserer Gemeinde monatlich 
mit 10,- EUR (auch jeder andere Betrag ist möglich !!) 
unterstützen. 20 Menschen haben sich bisher dieser 
Initiative angeschlossen. Sie spenden monatlich zwischen 
5,- und 55,- EUR. Ebenfalls erreichen uns viele 
Einzelspender. Wir danken herzlich!! Sie spornen uns an, 
noch weitere Unterstützer zu finden. 

� Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen hat in unserer 
Gemeinde einen hohen Stellenwert: Kindergruppe, Eltern-
Kind-Gruppen, Kinderbibelwochen, Gitarrenkurse, 
Kindermusicals, Familiengottesdienste, Kindergarten, 
Proberäume, Betreuung von Nachwuchsbands, 
Kindergottesdienste, Kinder- und Jugendfreizeiten, 
Schulgottesdienste, Jugendgottesdienste, PORI-
Konzerte. 

� Wenn 100 Menschen mit 10 Euro im Monat unsere Arbeit 
unterstützen, werden wir in der Lage sein, mittelfristig 
unsere Jugendleiterstelle zu sichern, Ehrenamtliche 
auszubilden und verantwortungsvoll zu begleiten. 

� Ihr per Dauerauftrag gespendetes Geld wird 
ausschließlich für die Sicherung unserer Arbeit mit den 
Kindern und Jugendlichen unserer Gemeinde verwendet. 
Verwaltungskosten werden davon nicht abgezogen. Alle 
Spenden sind steuerlich abzugsfähig. Eine 
Spendenquittung wird selbstverständlich ausgestellt. Über 
die Arbeit und die Verwendung der Gelder werden alle 
Spender regelmäßig informiert. 

� Wir haben uns eine große Aufgabe gestellt. Nur mit Ihrer 
Hilfe können wir es schaffen! Die Kinder und 
Jugendlichen brauchen uns. 
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�
Ich bin bereit, die Kinder-, Jugend- und Kulturarbeit im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus zu unterstützen. 
 
�  Ich bin zu einer einmaligen Spende in Höhe von …………… € bereit. 
�  Ich bitte den Betrag in Höhe von ……………..€ 
 monatlich von meinem Konto ………………….. 

bei der Bank ……………………………………… 
BLZ …………………………….. abzubuchen. 

(Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 

Name ................................................................ 
Straße ................................................................ 
PLZ Ort ................................................................ 
 
........................... ................................................  
 Datum Unterschrift 
 

Bankverbindung : Gemeinde Gladbeck-Mitte, 
 Konto-Nr. 71 167  
 BLZ 424 500 40 / Stadtsparkasse Gladbeck, 
 Stichwort: „Kinder- und Jugendarbeit“ 
 
 
 



 

- 20 - 

 �������������
���
 ��������
	��
���

������������	
#������

 
In unserem Gemeindebrief erhalten Sie regelmäßig vielfältige Informationen zu 
Terminen und Veranstaltungen in unserer Gemeinde. Um diese Informationen in 
Form des Gemeindebriefes zu den Menschen zu bringen, versuchen wir 
regelmäßig die Gemeindebriefe an alle Evangelischen Haushalte zu verteilen. 
Das ist bei 8.900 evangelischen Christen im Bezirk Mitte ein großer Aufwand, der 
ohne ehrenamtliche Unterstützung nicht zu schaffen ist. 
Deswegen sind wir froh und dankbar, dass es schon zahlreiche Menschen gibt, 
die ehrenamtlich dafür sorgen, dass der Gemeindebrief auch zu Ihnen nach 
Hause kommt. Allerdings können wir auch in diesem Bereich noch weitere Mithilfe 
gebrauchen.  

Vielleicht zählen Sie ja auch zu den Menschen, die gerne spazieren gehen und 
können sich vorstellen, neuer Gemeindebriefausträger in Ihrer Straße  (oder auch 
einem Teil davon) zu werden und so die Arbeit Ihrer Kirchengemeinde zu 
unterstützen. 

Wenn Sie sich das vorstellen können, melden Sie sich doch einfach bei den 
Pfarrern (2 22 77 oder 2 38 69). 
 

Wir freuen uns über jede und jeden, der uns unterst ützt. 
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Es gibt ein neues Angebot in unserer Kirchengemeinde, das ich Ihnen gerne 
vorstellen möchte: 

PEKiP® 
(Prager-Eltern-Kind-Programm) 

 
 

Das Kind in seiner Entwicklung unterstützen 
durch altersentsprechend ganzheitliche Bewegungs- und Spielanregungen die 
dem Baby helfen, seine Fähigkeiten und Stärken zu entdecken und 
auszuprobieren. 

Die Eltern-Kind-Beziehung fördern  

Durch gezielte Beobachtung, gemeinsames Erleben von Bewegung, Spiel und 
Freude bereits ab der vierten bis sechsten Lebenswoche können die Bedürfnisse 
der Kinder besser wahrgenommen und angemessen darauf reagieren werden.  
 

Erfahrungsaustausch der Eltern untereinander förder n 
In der Gruppenstunde können sie ihre Erlebnisse mit dem Kind austauschen. Mit 
diesem situations- und erfahrungsbezogenen Ansatz wird eine praktische 
Weiterbildung der Eltern ermöglicht. 

Kontakte der Kinder untereinander unterstützen 
Kinder können im ersten Lebensjahr mit Gleichaltrigen zusammen sein, erste 
soziale Kontakte im Beisein ihrer Eltern knüpfen und durch regelmäßige Treffen 
Vertrautheit zu den anderen Babys und den anderen Erwachsenen entfalten.  

Standards der PEKiP-Gruppenarbeit  

Eine PEKiP-Gruppe besteht aus sechs bis acht Erwachsenen und deren 
möglichst gleichaltrigen Babys (ab der 4. bis 6. Lebenswoche). Im 1. Lebensjahr 
finden einmal wöchentlich für 90 Minuten die Treffen statt, An- und Ausziehen der 
Babys ist Teil der Gruppentreffen. Die Babys sind während der Spielzeit in einem 
genügend großen, warmen, sauberen Raum unbekleidet.  

 
Veranstaltungsort :  Martin-Luther-Kirche  

Gemeindehaus 
Josefstr. 7 
45966 Gladbeck . 

 
Alle Informationen erhalten Sie bei unserer Gemeindepädagogin: 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gladbeck 
Iris Stehr 
Humboldtstr. 13 
45964 Gladbeck 

Telefon: 02043 - 27 93 75 
E-mail:  Iris.Stehr@kk-ekvw.de 
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Neues aus Lukas  
 
Nach dem erfolgreich erlebten Deeskalationstraining im letzten Kindergartenjahr, 
welches 2-mal wöchentlich mit allen Kindergartenkindern im Alter von 4 - 6 Jahren 
gestaltet und von der Gewaltakademie angeboten wurde, freuen wir uns, Ih-
nen/Euch heute mitteilen zu können, dass wir das neue Kindergartenjahr erholt 
und mit voller Freude begonnen haben.  
Die Igel, die Mäuse und die Spatzen haben nach vorherigen Schnupperterminen 
die neuen Kinder begrüßt, welche dabei sind sich wohl zu fühlen und sich einzu-
leben.  
Die Spatzen haben dieses Jahr bereits zum zweiten Mal Kinder ab zwei Jahren 
begrüßt, welche ganz begeistert im neu angelegten Krabbelpark und Bällebecken 
spielen.  
Es stehen uns erlebnisreiche Wochen bevor, welche gefüllt sind mit dem Besuch 
des Imkers, der Waldhexe Odelie sowie dem Besuch des Falkners, der mit seinen 
Tieren zu Gast sein wird.  
 

Am 21.09.2009 findet erstmalig ein Erste-Hilfe-Kurs für Eltern statt, dem wir ge-
spannt entgegensehen.  
 

Zudem besuchen uns jeden Freitagnachmittag Lesepaten, die eine gemütliche 
Leserunde gestalten und beispielsweise altes Literaturgut vorlesen.  
Abrunden wird die herbstliche Zeit das Laternenfest, welches wir gemeinsam mit 
den Kindergärten Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Christuskirche und Sonnenschein 
feiern werden, auf das wir uns schon sehr freuen.  
 
Mit freundlichen Grüßen das Team und die Kinder des  
Ev. Familienzentrums Lukaskindergarten  
 
Tel.: 02043 / 34460 Fax: 02043 / 6802361 eMail: evang-kita.lukas@kk-ekww.de  
 
 
 

 
 
Neues aus dem Kindergarten Sonnenschein  
 
 

Wir begrüßten im August 11 neue Kinder und Familien in unserem Kindergarten, 
die sich schon ein bisschen eingewöhnt haben. Außerdem gibt es in diesem Kin-
dergartenjahr zwei Praktikantinnen:  
- Angela Hasebrink absolviert ihr Anerkennungsjahr bei uns, um ihre Ausbildung 
aus Erzieherin zu beenden.  
- Sarah Brand begleitet uns ein Jahr lang als FOS-Schülerin. 

Auch in diesem Kindergarten-Jahr sind wieder viele interessante Projekte geplant. 
So wird es wieder Wald-Tage geben, wir feiern St. Martin, Nikolaus, Advent und 
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Weihnachten, freuen uns auf die Gottesdienste zum Erntedank und zum Kunst-
markt.  

Außerdem wird es im September wieder „Farbwochen“ geben, auf die sich alle 
schon sehr freuen. Die Farbwochen haben folgenden pädagogischen Hintergrund: 
 
Erfahrungsfeld der Kinder 
In jedem Augenblick seines Lebens und überall begegnen dem Kind Farben , 
denn alle Dinge dieser Welt äußern sich in ihnen. 
Es ist klar: Farben  begleiten das Kind täglich ein Leben lang. Im Bereich der Na-
tur z. B. erleben die Kinder den Farbenwechsel  im natürlichen Rhythmus des 
Tages und des Jahres. Sie freuen sich und staunen z.B. über einen Regenbogen, 
einen Sonnenuntergang oder die Farbveränderung  der Blätter im Herbst. 
Das Malen mit Farben  ist selbstverständliche eine kindliche Äußerungsform, ist 
schöpferisches Spiel. Der Umgang mit Farben  macht allen Kindern Spaß und be-
reitet Vergnügen. 
Wir möchten die Farben  durch Spiele, Lieder, Geschichten und Experimente 
greifbar machen. Die jeweilige Farbe wird immer eine ganze Woche lang im Vor-
dergrund stehen. 
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Im Mai 2010 findet in München der 2. Ökumenische Kirchentag statt. 
Nach dem Ökumenischen Kirchentag in Berlin im Jahr 2003 wird es dann 
zum 2. Mal  
eine gemeinsame Veranstaltung des Deutschen Evangelischen 
Kirchentages (DEKT) und des Zentralkomitees der deutschen Katholiken 
(ZdK) geben. Das Leitwort zum 2. Ökumenische Kirchentag lautet: „Damit 
Ihr Hoffnung habt“ und ist dem 1. Petrusbrief  1,21 entlehnt.  
Die Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Gladbeck bietet zu dieser 
besonderen Veranstaltung eine gemeinsame Fahrt aller Bezirke an. Weitere 
Informationen folgen in Kürze. Weitere Informationen zum Kirchentag gibt es 
schon jetzt im Internet unter: www.oekt.de. 
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Jeweils am letzten Freitag im Monat laden wir herzlich alle Interessierten 
zum Glaubensgespräch am Morgen ins Dietrich Bonhoeffer-Haus (DBH) ein. 
In der Zeit von 9.30 – 11.00 Uhr wollen wir einmal im Monat auf der Grund-
lage eines Bibeltextes miteinander ins Gespräch kommen.  In sieben me-
thodischen Schritten soll der Austausch über den biblischen Text und über 
unseren christlichen Glauben im Mittelpunkt stehen. 
Besondere Vorkenntnisse sind nicht erforderlich und Jede und Jeder ist 
herzlich willkommen. 
 

Die nächsten Treffen finden am Freitag, dem 
25.9. und am 30.10.2009 im DBH statt. 
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 zur Unterstützung der evangelischen Grundschule 
 

Liebe Gemeinde, 
hier ein kleiner Rückblick über Aktionen an der Uhlandschule. 
 
Einschulung der „neuen“ Schüler  
Und wieder war es am zweiten Schultag nach den 
Sommerferien so weit. Die Einschulung der „neuen“ 
Schüler begann mit einem Gottesdienst in der 
Lukaskirche. Im Anschluss daran wurden sie im 
Rahmen einer Einschulungsfeier in der Turnhalle 
der Uhlandschule von den Lehrer/innen und Schü-
ler/innen herzlich begrüßt. Unsere Trommelkinder 
brachten ein Ständchen, einige Klassen führten Tänze vor oder sangen Lieder. Alle 
Erstklässler versuchten dann gemeinsam mit Drittklässlern, einen Ball auf einem 
Schwungtuch zu bewegen. 
Nach der Feier gingen die Erstklässler mit ihrer Klassenlehrerin in ihre Klasse zur 
ersten Schulstunde. Während dieser Zeit bestand für die Eltern die Möglichkeit, 
sich in der Cafeteria mit Kaffee, Kuchen und belegten Brötchen zu stärken und mit-
einander zu reden. Die Cafeteria wurde wieder traditionsgemäß von Eltern der 
zweiten Klassen durchgeführt.  
Für diesen rundum gelungenen Einschulungstag sagen wir allen Mitwirkenden 
herzlichen Dank.  
Wir freuen uns auf die i-Dötze und wünschen allen e inen guten Schulanfang 
und eine schöne Schulzeit. 

Trommelprojekt an der Uhlandschule  

Im letzten Gemeindebrief habe ich das Trommelprojekt an der 
Uhlandschule vorgestellt. Unter dem Motto: “Kinder sind der 
Rhythmus dieser Welt“ haben die Schüler in diesem Jahr fleißig 
das Trommeln geübt und bereits die ersten öffentlichen Auftritte 
absolviert, z.B. auf dem Stadtteilparkfest Butendorf, auf der Feier zum 30-jährigen 
Bestehen des Kinderschutzbundes, bei einer Feier im Tennisclub Wittringen und 
natürlich zur Begrüßung der neuen ersten Klasse bei der Einschulung. 

Außerdem haben sie mit Trommeln und Gesang die Läufer beim Mara-
thonlauf am 17. Mai auf der Horster Straße lautstark angefeuert. Dafür 
wurden sie von den Läufern zur zweitbesten Anfeuerungsgruppe ge-
wählt und erhielten vom Veranstalter einen Gutschein zur Anschaffung 
von Material. 

In diesem Jahr werden die Trommelkinder auch noch e inmal auf dem 
Kartoffelfest an der Lukaskirche ihr Können zeigen.  

 

Bis zum nächsten Mal  
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„Füreinander da sein“ - unter diesem Motto steht  die  
diakonische Begleitung und Pflege in unseren  
Seniorenzentren Marthaheim und Vinzenzheim und  
unserer Diakoniestation. 
 

Ihren Wünschen und Bedürfnissen bestmöglich gerecht 
zu werden, ist unser Auftrag. Unsere engagierten 
Mitarbeiter begleiten und unterstützen Sie vor Ort mit 
hoher fachlicher Kompetenz und menschlicher Wärme. 
 

Wir sind für Sie da - zuverlässig, liebevoll und  
professionell - seit über 30 Jahren.  
 

Diakoniestation   

Häusliche Kranken- und Seniorenpflege  

�  Kostenlose Beratung  �  Hauswirtschaftliche 

Serviceleistungen �  Professionelle Pflege  

Humboldtstraße 13 �  45964 Gladbeck �  Tel.: 27 93 13  
 

Seniorenzentrum Marthaheim  

Hermannstraße 16 �  45964 Gladbeck �   Tel.:29 65 111 
 

Seniorenzentrum Vinzenzheim  
Buersche Straße 25 �  45964 Gladbeck �  Tel.: 29 509-0 
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Taufen  
 

Markus Olschöwski, Kastanienstr. 24 
Simon Apt, Klopstockstr. 30 a 
Jennifer Buske, Uhlandstr. 43 d 
Lana Pietsch, Eikampstr. 126 
Bent Steinbrich, Schachtstr. 86 
Robin Weigand, Bottroper Str. 92 
Joel Ulrich Potratz, Sandstr. 8 
Larissa Christin Svenßon, Scheideweg 130 
Clara Monike Hädicke, Bülser Str. 202 
Luisa Sara Winkel, Kirchhellen 
Anna Franke, Friedenstr. 40 
Luisa Heimann, Taubenstr. 13 
Sebastian Wiese, Lange Kämpe 32 
 
Trauungen  
 

Christian und Fleur Schmitz, geb. Winkler, Bosslerweg 90 
 
Bestattungen  
Manfred Keine, Bottrop, 68 Jahre 
Sophie Jankowski, Postallee 43, 84 Jahre 
Ingrid Dimanski, Kolpingstr. 4, 61 Jahre 
Hildegard Diedrich, Hermannstr. 16, 86 Jahre 
Hildegard Mathony, Gildenstr. 64, 95 Jahre 
Ewald Wäsche, Lange Straße 33, 82 Jahre 
Monika Wisniewski, Glückaufstr. 30, 53 Jahre 
Ingeborg Scharf, Humboldtstr. 12, 84 Jahre 
Wilhelm Dignas, Riesener Str. 5, 77 Jahre 
Anna Garczyk, Voßstr. 196, 80 Jahre 
Luise Sies, Luisenstr. 31, 87 Jahre 
Heinz-Willi Meyer, Voßstr. 173, 70 Jahre 
Alfons Saurien, Feldstr. 39, 82 Jahre 
Leonore Meißner, August-Wessendorf-Weg 7, 80 Jahre 
Walter Marx, Rentforter Str. 30, 79 Jahre 
Werner Risse, Gildenstr. 64, 81 Jahre 
Ruth Danischus, Heinrichstr. 16, 64 Jahre 
Thomas Friedrich, Bülser Str 115, 80 Jahre 
Daniel Salewski, Voßstr. 199, 33 Jahre 
Paul Herrmann, Bottroper Str. 50, 84 Jahre 
Anna Katthöfer, Gildenstr. 64, 99 Jahre 
Erich Klimasch, Schürenkampstr. 19, 81 Jahre 
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Heinz Qual, Schützenstr. 66, 60 Jahre 
Ulrich Wichmann, Steinstr. 72, 53 Jahre 
Reinhilde Urban, Hermannstr. 83, 72 Jahre 
Erwin Hoffmann, Lange Str. 33, 88 Jahre 
Waltraut Hempel, Hermannstr. 16, 85 Jahre 
Hans Günter Götz, Landstr. 81, 60 Jahre 
Wilhelmine Wysk, Erlenstr. 33, 86 Jahre 
Maria Krysik, Landstr. 135, 86 Jahre 
Christa  Jendrysczyk, Diepenbrockstr. 40, 74 Jahre 
Heinz Krengel, Memeler Str. 21, 64 Jahre 
Lore Uklan , Rentforter Str. 30, 81 Jahre 
Jörg  Kazmierczak, Buersche Str. 25, 41 Jahre 
Else  Böddeker, Humboldtstr. 6, 80 Jahre 
Anneliese Hilgers, Wittringer Str. 9, 84 Jahre 
Heinz Eßlinger, Bottroper Str. 50, 87 Jahre 
Dorothea  Maschmeyer, Paßmannstr. 15, 91 Jahre 
Manfred Itau, Gecksheide 8, 69 Jahre 
Ilse Göbel, Lange Straße 52, 89 Jahre 
Martha Pawlak, Kolpingstr. 4, 88 Jahre 
Frieda  Buch, Brüggenstr. 13, 89 Jahre 
Bärbel Reichelt, Voßwiese 46, 56 Jahre 
Helmut Rueffert, Paßmannstr. 27, 82 Jahre 
Erna Lidmila, Lukassstr. 5, 86 Jahre  
Brigitte Weck, Ortmannsweg 20, 53 Jahre 
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Marthaheim   Fr, 4.09. 15.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Fr, 18.09. 15.00 Uhr Diakonie-Gottesdienst 

Eduard-Michelis-Haus Fr, 4.09.   9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Cura-Seniorencentrum Fr, 11.09. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Fr, 25.09. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Barbara-Hospital   freitags 19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Vinzenzheim Sa, 5.09. 16.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Mi, 16.09. 10.30 Uhr Gottesdienst  
 

 
Gottesdienste für die Kindergärten  

 

27.09. 11.15 Uhr Lukas kindergarten 
28.09.   9.30 Uhr  Regenbogen kindergärten 
 11.00 Uhr  Kindergarten Sonnenschein  
29.10. 11.15 Uhr Lukas kindergarten 
30.10.   9.30 Uhr  Regenbogen kindergärten 
 11.00 Uhr  Kindergarten Sonnenschein  
10.11. 17.00 Uhr St. Martin mit den Regenbogen kindergärten 

und dem Lukas kindergarten 
26.11. 11.15 Uhr Lukas kindergarten 
27.11.   9.30 Uhr  Kindergarten Sonnenschein  
 11.00 Uhr  Regenbogen kindergärten 
 

 
Gottesdienste für die Lutherschule  

  8.09.   8:00 Uhr Gottesdienst 
29.10.   8.00 Uhr Gottesdienst  
 

 
Schulgottesdienste für die Regenbogenschule  

10.09.   8.00 Uhr  Gottesdienst in der Regenbogenschule 
  8.10.   8.00 Uhr  Gottesdienst in der Regenbogenschule 
11.11.   8.00 Uhr ökumen. Gottesdienst (Martinsfest) in St. Johannes 
 

 
Schulgottesdienste in der Lukaskirche  

  2.10.   8.00 Uhr Gottesdienst 
13.11.    8.00 Uhr Gottesdienst 
22.12.   8.00 Uhr Gottesdienst 



 

- 32 - 



�'�����������
���������
���
&'������

 
 
 
 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Pfarrer 
Pfarrerin 

Sa, 12. Sep. 11.00 Uhr „20 Jahre Integration“ 
anschl. Spielfest 

Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

So, 13. Sep. 10.00 Uhr mitgestaltet vom Markuschor Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

So, 20. Sep.   Hildebrandt 

So, 27. Sep. 10.00 Uhr zur Begrüßung der neuen 
Katechumenen 

Großer, 
Hildebrandt-

Junge-Wentrup 

So,   4. Okt. 10.00 Uhr Erntedankfest mit Abendmahl  
mit Markuschor und Posaunenchor 

Hildebrandt 

 11.15 Uhr Familiengottesdienst, anschl. 
Erntedankmarkt 

Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

So, 11. Okt. 10.00 Uhr  Kruse 

So, 18. Okt. 10.00 Uhr mit Taufen, mit Lukaschor Großer 

So, 25. Okt. 10.00 Uhr  Hildebrandt 

Sa, 31. Okt. 18.00 Uhr Reformationstag  mit allen Chören 
des Bezirks Mitte 

Großer 

So,   1. Nov. 10.00 Uhr mit Abendmahl Hildebrandt 

 11.15 Uhr Kindergottesdienst mit dem 
Lukaskindergarten 

Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

So,   8. Nov. 10.00 Uhr Familiengottesdienst  
zum Kunstmarkt 

Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

So, 15. Nov. 10.00 Uhr Volkstrauertag mit Posaunenchor Großer 

Mi, 18. Nov. 10.00 Uhr Buß- und Bettag Hildebrandt 

 19.00 Uhr   

So, 22. Nov. 10.00 Uhr Ewigkeitssonntag   
mit Abendmahl und Verlesung der 
Verstorbenen, mit Lukaschor 

Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

 15.00 Uhr Andacht auf dem Friedhof 
mitgestaltet vom Posaunenchor 

Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

So, 29. Nov. 10.00 Uhr 1. Advent  mit Gospelchor Großer 
 


